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Beratung zwischen Pflicht, Vergütung und Haltung
Provision oder Honorar – diese Debatte lenkt ab vom Wesentlichen. Unser Gastautor Stephan
Busch zeigt, warum ethische Beratungsqualität keine Frage des Vergütungsmodells ist, sondern
der inneren Haltung. Wer künftig relevant bleiben will, muss weniger Produkte verkaufen und
mehr Urteilskraft einbringen.
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Stephan Busch, B.Sc. und zertifizierter Finanzcoach (FH), schreibt regelmäßig Gastartikel für Pfefferminzia.

Die Finanz- und Versicherungsberatung steht an einem stillen Scheideweg. Nicht, weil die Produkte plötzlich
obsolet wären, sondern weil sich die Erwartungen und die technologischen Rahmenbedingungen verschieben:
Informierte Kundinnen und Kunden, automatisierte Vergleichs- und Empfehlungs-Tools sowie eine wachsende
Debatte um Honorarmodelle machen deutlich, dass der traditionelle Fokus auf Produktvermittlung brüchig
wird.

Die eigentliche Frage lautet deshalb nicht, welches Tarifblatt korrekter ist, sondern welches Selbstverständnis
Beratung künftig haben will.

Kategorischer Imperativ statt Abrechnungslogik
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Die aktuelle Debatte um Honorar- versus Provisionsberatung ist häufig eindimensional: Provision = böse,
Honorar = gut. Ein Blick auf Immanuel Kants kategorischen Imperativ macht die Sache nuancierter: Kant fragt
nicht primär nach äußeren Formen, sondern nach der Maxime, aus der gehandelt wird – und danach, ob diese
Maxime ein allgemeines Gesetz werden könnte.

Übertragen heißt das: Entscheidend ist nicht zunächst das Vergütungsmodell, sondern die innere Haltung und
die Frage, ob Empfehlungen aus Pflicht zur Wahrheit oder aus Neigung (zum Beispiel Provisionsinteresse)
erfolgen.

Damit lässt sich klar formulieren, wann Beratung als moralisch vertretbar gelten kann:

• wenn Aufklärung absolut wahrhaftig geschieht – keine Lügen, kein Verschweigen durch Weglassen,
• wenn Empfehlungen aus der Pflicht zur Wahrhaftigkeit entstehen, nicht primär getrieben von

Vergütungsinteressen
• und wenn Kundinnen und Kunden stets als Zweck und nie als Mittel zum Umsatz behandelt werden.

Diese Kriterien gelten gleichermaßen für Provisions- wie für Honorarberatung – ethische Qualität ist keine
Frage des Modells, sondern der Maxime.

Die Versuchung des Systems
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Dennoch bleibt eine praktische Wahrheit: Das Provisionssystem ist verführerisch. Ökonomisch betrachtet folgt
es dem Prinzip der Nutzenmaximierung; es schafft Anreize, Produkte mit höheren Courtagen zu priorisieren.
Diese Struktur macht Provisionen anfällig für Interessenkonflikte und situative Verführungen – ein Umstand,
den Kant als Scheitern an der Universalisierbarkeit einer Maxime kritisieren würde. Gleichzeitig ist zu betonen:
Starke Charaktere und reflektierte Prozesse können solche Verlockungen abmildern; aber die Versuchung bleibt
real und muss institutionell wie persönlich adressiert werden.

Die Kehrseite: Honorarmodelle sind nicht automatisch
sauber
Auf der anderen Seite schützt ein Honorar nicht automatisch vor Manipulation. Auch bei Stunden- oder
Pauschalhonoraren können Beratende Angst schüren, Zeit künstlich ausdehnen oder Leistungen verkaufen, die
den Mandanten nicht nützen, um die eigene Absicherung zu gewährleisten. Der Kant gedachte Prüfstein bleibt:
Würde ich diese Empfehlung auch geben, wenn mein Honorar wegfiele? Wenn die ehrliche Antwort „Nein“ ist,
dann ist das Vorgehen moralisch problematisch – unabhängig vom Modell.

Ethik jenseits der Vergütung
Was also ist der praxisrelevante Schluss? Transparenz und Pflichtethik stehen über dem Vergütungsmodell.
Offene Interessensdeklaration, vollständige Aufklärung (auch über Alternativen, Kosten und Nachteile) und
Förderung der Autonomie der Mandanten sind die zentralen Kriterien. Kant bietet hier keine einfache Antwort
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Förderung der Autonomie der Mandanten sind die zentralen Kriterien. Kant bietet hier keine einfache Antwort
à la „Honorarmodell = moralisch“, sondern einen Prüfstein: Nicht das Modell, sondern die Maxime des
Handelns entscheidet.

Finanzcoaching als inhaltlicher Perspektivwechsel

 (https://
www.pfefferminzia.de/wp-content/
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Parallel zur Vergütungsdebatte zeichnet sich ein inhaltlicher Wandel ab: die Verschiebung von Produktfokus hin
zu Finanzcoaching und Lebensorientierung. Immer mehr Mandanten brauchen nicht den fünften Tarif, sondern
Orientierung – Struktur im Alltag, Priorisierung, Liquiditätsplanung, Absicherung existenzieller Risiken und
klare Handlungsoptionen. Gute Beratung beginnt damit, die Lebensziele zu verstehen: Was soll Geld im Leben
ermöglichen? Welche Risiken sind existenziell? Welche Schulden sind kurzfristig dringlicher als langfristige
Sparpläne? Oft sind es keine Produktlücken, sondern Strukturdefizite.

Konkrete, oft nicht provisionsfähige Arbeit – Haushaltsbuch, Kontenmodell, Notgroschen, Notfallordner –
schafft mehr Entlastung als ein weiterer Vertrag. Der Moment, in dem ein Kunde sagt „Ich schlafe wieder
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ruhiger“, ist kein Nebenprodukt des Verkaufs, sondern das eigentliche Ziel. In dieser Haltung steckt ein
doppelter Gewinn: Mandantinnen und Mandanten gewinnen Lebensklarheit; Beraterinnen und Berater
gewinnen langfristige Relevanz und Vertrauen.

Finanzielle Freiheit: Technik versus Lebensführung
Der populäre, technische Freiheitsbegriff (Einkünfte > Ausgaben) ist unvollständig. Auch bei positiver Differenz
können Lifestyle-Inflation, neue Ansprüche und die Vermarktung von Lebensbereichen zur Entfremdung führen.
Finanzielle Freiheit als Selbstzweck ist ein Trugschluss, wenn die Folge höhere Konsumabhängigkeit, weniger
Zeit und mehr Verpflichtungen ist. Echte Selbstbestimmtheit entsteht durch Kombination aus
Einkommenssteigerung, Ausgabenbegrenzung, Risikoabsicherung und ausreichender Liquidität – begleitet von
kritischer Reflexion über den Zweck des Konsums. Beratung sollte diese Reflexion fördern und nicht neue
Abhängigkeiten kreieren.

Die Zukunft: weniger Produkte, mehr Urteilskraft
Technik wird Routine-Aufgaben übernehmen: Preisvergleiche, Fallstricke, Standard-Berechnungen. Das ist keine
Katastrophe, sondern eine Klärung: Die Aufgabe der Beratung verschiebt sich in Richtung Interpretation,
Priorisierung und ethischer Einordnung. Wer den Menschen in den Mittelpunkt stellt, statt Produkte zu
verkaufen, bleibt unersetzlich. Dies erfordert ein verändertes Rollenverständnis: Gesprächsführung, Empathie,
Systemdenken und die Fähigkeit, komplexe Lebenskontexte zu ordnen, werden zur Kernkompetenz.

Aus der Praxis: Ein zweistu ger Doppelcheck
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Eine praktikable Methode zur Qualitäts- und Ethikprüfung besteht aus zwei Schritten: Der Kant-Test fragt, ob
Vorgehen und Empfehlung universalisierbar, transparent und frei von verdeckten Interessen sind. Der Foerster-
Check (als pragmatische Ergänzung) fragt, ob das eigene Handeln die Wahlmöglichkeiten und Autonomie der
Mandanten erweitert oder sie abhängig macht. Erst wenn beide Tests mit einem ehrlichen „Ja“ beantwortet
werden können, wirkt Beratung sowohl wirksam als auch ethisch stimmig.

Operative Transformationsschritte
Viele Beratende stehen vor der Herausforderung, die eigene Praxis zu transformieren, ohne die bestehende
Arbeit infrage zu stellen. Transformation ist selten ein radikaler Sprung; sie ist ein Entwicklungsweg. Drei
unmittelbar umsetzbare Quick Wins, die keine neue Software erfordern, können die Gesprächsqualität sofort
verbessern:

#1 Gesprächseinstieg verändern: Beginnen Sie mit der Frage „Was soll sich durch unsere Zusammenarbeit in
den nächsten drei bis fünf Jahren für Sie verändern?“ – statt mit Einnahmen, Verträgen oder Rendite. Diese
Frage verschiebt den Blick auf Ziele und Prioritäten.

#2 Zeitstrahl nutzen: Zeichnen Sie im Gespräch auf einem Blatt Papier „Heute – Zukunft“ und fragen Sie nach
wichtigen Ereignissen, Zeitpunkten für Einkommensänderungen, Ruhestand, Immobilien oder Nachfolge. Das
eröffnet Themen, die echte Finanzplanung erst möglich machen.

#3 Abschlussfrage anpassen: Statt „Sollen wir das so umsetzen?“ fragen Sie „Welcher Punkt aus unserem
Gespräch war heute für Sie am wertvollsten?“ – Sie erfahren, was Vertrauen geschaffen hat und erhalten die
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Gespräch war heute für Sie am wertvollsten?“ – Sie erfahren, was Vertrauen geschaffen hat und erhalten die
Sprache, die für weitere Zusammenarbeit nützlich ist.

Organisatorische Perspektiven
Auf Institutionsebene empfiehlt sich ein abgestufter Entwicklungsweg: Ein kurzes gemeinsames Verständnis
von „Finanzplanung“ (ein bis zwei Seiten), ein Finanzplanungspfad für Berater (vom ganzheitlichen
Erstgespräch bis zur Honorar-Finanzplanung und CFP-Level) sowie Mentoring  und Hospitationsformate zur
Kompetenzübertragung. Sichtbare Erfolgsbeispiele und praxisnahe Masterclasses schaffen Glaubwürdigkeit
und machen Wandel handhabbar. So entsteht ein System, das notwendige Haltungen fördert und keine bloßen
Instrumente liefert.

Die große, unangenehme Frage
Die zentrale Herausforderung bleibt weniger die Nachfrage, sondern die Bereitschaft der Beratenden, sich
selbst zu verändern. Viele fühlen: Das bisherige Modell funktioniert noch – aber erzeugt weniger Freude.
Regulatorische Veränderungen, veränderte Kundenerwartungen und die Diskussion um Honorarisierung setzen
Druck. Der Engpass ist oft nicht der Markt, sondern die Beraterinnen und Berater selbst: Wie verändere ich
meine Haltung? Wie erkläre ich den Wandel Bestandskundinnen und -kunden? Lohnt sich der Weg? Antworten
ergeben sich nicht allein durch Wissen, sondern durch die Anwendung neuen Denkens in der Praxis.

Was bleibt: Haltung statt Rezept
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Am Ende entscheidet nicht das Vergütungsmodell über moralische Qualität, sondern die Maxime des Handelns.
Transparenz, Wahrhaftigkeit, Autonomie-Förderung und Mut zur Einfachheit sind die Bausteine einer
zukunftsfähigen Beratung. Beratung, die Menschen befähigt, bewusste Entscheidungen zu treffen und
finanziell nachhaltig zu handeln, ist kein Luxus – sie ist der Kernauftrag.

Wenn Sie nur einen Impuls mitnehmen: Halten Sie vor jedem Kundentermin zwei Minuten inne und fragen Sie
sich: „Was möchte ich heute über diesen Menschen lernen?“ Nicht: „Was möchte ich verkaufen?“, sondern:
„Was möchte ich verstehen?“ Diese kleine Gewohnheit ist wahrscheinlich der größte Hebel für
Beratungsqualität und ethische Tragfähigkeit in einer Zeit, in der Technik Routine übernimmt und Haltung
unverzichtbar wird.

Über den Autor
Stephan Busch, B.Sc. und zertifizierter Finanzcoach (FH), schreibt regelmäßig Gastartikel für Pfefferminzia.
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